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Gemeinsame Pressemittteilung von ADFC und VCD zur AGFK-Mitgliedschaft des 
Landkreises Freising 
Freising, 10. April 2025 
 

Fahrradfreundlicher Landkreis – war’s das? 
Mitgliedschaft in der AGFK in Frage gestellt 

Da beschließt der Kreistag im Landratsamt einstimmig, dass auch unser Landkreis Mitglied 
der Fahrradfreundlichen Kommunen in Bayern e.V. (AGFK) wird, wie schon hunderte 
andere bayerische Gemeinden und Landkreise. Und nun blockiert eine knappe Mehrheit im 
Planungsausschuss das erforderliche Umsetzungs-Maßnahmenpaket und riskiert damit den 
Rauswurf aus der gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit. ADFC und VCD kritisieren 
dieses Vorgehen scharf und fordern zugleich eine umgehende Kurskorrektur. 
In seiner Sitzung vom 3. April 2025 hat der Ausschuss für Planung und Umwelt des Kreistages 
nach intensiver und heftiger Diskussion mit knapper Mehrheit gegen die nächsten Schritte in 
Richtung fahrradfreundlicher Landkreis ausgesprochen. Dies kann bedeuten, dass der Landkreis 
dann auch wieder aus der Arbeitsgemeinschaft „Fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e. V. 
(AGFK Bayern) austritt, bzw. nicht als dauerhaftes Mitglied aufgenommen wird. 
Der Kreistag hatte sich 2021 einstimmig für die Mitgliedschaft in der AGFK Bayern entschieden. 
Nach einer ersten Bereisung durch die AGFK im Herbst 2022 wurde der Landkreis sozusagen ein 
Mitglied „auf Probe“. Im Herbst 2026 steht dann die sog. Hauptbereisung an, bei der entschieden 
wird, ob ausreichend Fortschritte in Richtung Fahrradfreundlichkeit gemacht worden sind und der 
Landkreis dauerhaft Mitglied in der AGFK sein kann. Dies droht nun zu scheitern. 
Denn für die dauerhafte Mitgliedschaft in der AGFK sind Mindestkriterien zu erfüllen: Der explizit 
geforderte Radverkehrsbeauftragte ist seit Sommer 2024 aktiv und hat nun ein Umsetzungspaket 
zur Erfüllung der Kriterien im Planungsausschuss vorgelegt. Dies sind: 
 die Beauftragung eines Radverkehrskonzeptes für durchgängige Routen im Landkreis, 
 die Einrichtung eines Runden Radltisches, 
 die Erstellung eines Winterdienstplans für Radwege in der Zuständigkeit des Landkreises 
 die Ausarbeitung eines Beschilderungskonzeptes. 
Dieses Paket wurde von einer knappen Mehrheit der Ausschussmitglieder abtgelehnt. 
Der Allgemeine Deutsche Fahrradclub (ADFC) Freising e. V. und der Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) Freising-Erding-Dachau e. V. als Interessensvertretung der Radfahrer:innen im Landkreis 
Freising fordern die dafür verantwortlichen Kreisrätinnen und Kreisräte daher auf, diese 
Entscheidung umgehend zu revidieren und alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
dauerhafte Mitgliedschaft in der AGFK nicht zu gefährden.
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Prof. Dr. Andreas Kagermeier vom ADFC Freising merkt an: „Es wäre total wichtig, bei der 
Umsetzung von Radrouten endlich voran zu kommen, damit durchgängig und sicher zwischen den 
Gemeinden des Landkreises gefahren werden kann. Die Verbindung von Freising nach Neufahrn 
und Garching steht hier ganz oben auf der Bedarfsliste – ebenso wie kleinere Ortsverbindungen 
entlang von Kreisstraßen, z. B. von Freising nach Sünzhausen, von Au nach Haslach oder von 
Tüntenhausen nach Zolling“. 
Emilia Kirner vom VCD Freising ergänzt: „Der Landkreis wollte fahrradfreundlich werden – jetzt 
bremst er sich selbst aus. Der Planungsausschuss hat wichtige Schritte abgelehnt. Damit kann der 
Landkreis die AGFK-Zertifizierung vergessen. Statt Fortschritt gibt es Blockade. Wer 
Fahrradfreundlichkeit beschließt, muss auch liefern. Der VCD Freising fordert: weniger Taktik, 
mehr Wille zur Veränderung“. 
Dabei kann zwar in Frage gestellt werden, ob es wirklich ein (weiteres) Radroutenkonzept eines 
externen Planungsbüros braucht. Der Landkreis hat bereits 2014 die im Landkreis auszubauenden 
Radrouten ausgearbeitet … und seither allerdings so gut wie nichts davon umgesetzt. Auch im 
Rahmen des Radverkehrsnetz Bayern wurde 2022 der Bedarf an Ortsverbindungsrouten im 
Landkreis Freising dokumentiert … wiederum ohne entsprechende Umsetzungen. Eine 
Aktualisierung des Radroutenausbauplans könnte sicherlich auch von den Mitarbeiter:innen der 
Kreisverwaltung in Eigenregie erarbeitet werden. ABER: neben der Infrastruktur sehen die AGFK-
Kriterien auch als drei weitere Säulen der Radverkehrsförderung Information, Kommunikation und 
Service vor. Eine Plattform für den Austausch aller Akteure (auch in den Städten und Gemeinden 
des Landkreises) wäre eine wichtige Basis für die Verankerung der Fahrradfreundlichkeit des 
Landkreises … und kostet nix. Auch die Ausarbeitung eines Winterdienstplanes, so wie ihn z. B. 
auch die Stadt Freising erstellt hat, kann mit Bordmitteln erfolgen und wäre ein wichtiges 
kommunikatives Signal an die Radfahrer:innen, wo im Winter mit geräumten Wegen zu rechnen ist. 
Letztendlich erscheint ADFC und VCD auch ein Beschilderungskonzept als nicht ganz so 
vordringlich. Von manchen Gemeinden und dem Landkreis wurden in den letzten Jahren eine 
Vielzahl von Schildern an Radrouten aufgestellt. Auch wenn diese nicht mehr ganz den aktuellen 
Richtlinien entsprechen, sind sie noch funktional, so dass in Zeiten knapper öffentlicher Kassen 
auch relativ problemlos nach hinten geschoben werden können. Aber das Bekenntnis und 
Engagement für durchgängigen Radwege und ein fahrradfreundliches Klima im Landkreis ist eben 
klar mit der AGFK-Mitgliedschaft als bindender Rahmen verbunden, den Worten dann auch Taten 
folgen zu lassen. 

ca. 5.000 Zeichen 

Ansprechpartner: 
- Andreas Kagermeier (ADFC): andreas.kagermeier@adfc-freising.de  0172/9600865 
- Emilia Kirner (VCD): emilia.kirner@vcd-freising.de  0151/2801 2688  

Über die AGFK Bayern 
Die „Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V.“ ist ein Netzwerk bayerischer 
Kommunen, das 2012 mit maßgeblicher Unterstützung der Bayerischen Landesregierung ins Leben gerufen 
wurde. Inzwischen ist der Verein auf rund 130 Städte, Gemeinden und Landkreise angewachsen, die sich zum 
Ziel gesetzt haben, die Nahmobilität und insbesondere den Radverkehr zu fördern. 

Die Satzung der AGFK Bayern stellt als Vereinszweck die systematische Förderung des Radverkehrs als 
Element des Umweltverbundes heraus. Der Verein unterstützt seine Mitglieder auf dem Weg zur 
fahrradfreundlichen Kommune. Dabei setzt die AGFK Bayern stark auf Austausch, Vernetzung und 
Weiterbildung. Verwirklicht wird das unter anderem durch: 
 Interessensvertretung gegenüber Land, Bund, EU sowie anderen Dritten 
 Fachinformationen, Beratung, Hilfestellung und Finanzierungshilfen 
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 Bereitstellung von Material für die Öffentlichkeitsarbeit 
 Erfahrungsaustausch und Vermittlung von Fachwissen über verschiedene Veranstaltungsformate 

Voraussetzung für die dauerhafte Mitgliedschaft in der AGFK Bayern ist die Auszeichnung als 
„Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“, die vom Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr feierlich verliehen wird. Die Auszeichnung wird vergeben, wenn Kommunen bestimmte 
Mindestkriterien erfüllen. Hierbei werden die vier Säulen der Radverkehrsförderung betrachtet: Infrastruktur, 
Information, Kommunikation und Service.. 
https://agfk-bayern.de/  

Über den ADFC 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e.V. (ADFC) ist mit bundesweit über 220.000 Mitgliedern, davon mehr 
als 32.000 in Bayern, die größte Interessenvertretung der Radfahrerinnen und Radfahrer in Deutschland und 
weltweit. Er berät in allen Fragen rund ums Fahrrad: Recht, Technik und Tourismus. Politisch engagiert sich 
der ADFC auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene für die konsequente Förderung des 
Radverkehrs. 
Der ADFC-Kreisverband war eine der Trägerorganisationen des Radentscheid in der Stadt Freising. 
http://www.adfc-freising.de/  

Über den VCD 
Der Verkehrsclub Deutschland (VCD) setzt sich seit Jahren für eine nachhaltige Verkehrswende ein und 
engagiert sich für eine umweltfreundliche Mobilität. Mit zahlreichen Projekten und Kampagnen trägt der Verein 
in den Landkreisen Freising, Erding und Dachau dazu bei, den öffentlichen Verkehr und den nichtmotorisierten 
Individualverkehr zu stärken und Alternativen zum motorisierten Individualverkehr zu fördern. 
Der VCD-Kreisverband war eine der Trägerorganisationen des Radentscheid in der Stadt Freising. 
https://www.vcd-freising.de/  


